
staltungssaal für ihre Formate
wie Filmvorführungen, Tanz-
und Theateraufführungen, Le-
sungen und Konferenzen nut-
zen. „Die geplante Maßnahme
knüpft an die lange kulturelle
Tradition des Hauses an und
schafftdarüberhinauseineneue
Heimstätte für das Leipziger Kul-
turleben und seine vielfältigen
Angebote. Damit setzen wir
auch ein Zeichen für nachhaltige
Kulturinfrastruktur. Der Dank
gilt dabei allen politischen Ak-
teuren, die dieses Vorhaben er-
möglicht haben“, ergänzt der
amtierende Kulturamtsleiter To-
bias Kobe.
Die Baukosten betragen nach

aktuellemStand rund17,33Mil-
lionen Euro. Hieran beteiligen
sich der Freistaat Sachen mit
6,95 Millionen Euro und der
Bund mit 4,95 Millionen Euro.
Von beiden Fördermittelgebern
liegen die entsprechenden Be-
scheide vor. Für den verbleiben-
den Eigenanteil in Höhe von ca.
5,43Millionen Euro bemüht sich
die Stadt Leipzig umweitere För-
dermittel. red./jw

Große Freude bei
der Übergabe
des Spenden-
schecks: Alfred
Wiesner vom
HerzRadeln
(3.v.l.) konnte
mehr als 31.000
Euro vergeben.

Foto: Ute
Freudenberg

tragen wesentlich zur Strahl-
kraft Leipzigs in die Welt bei“.
Deshalb soll mit dem „Haus

der Festivals“der zentral gelege-
ne und etablierte Kulturstandort
in der Gottschedstraße 16
grundhaft neu entwickelt wer-
den. Und dies ist vorgesehen:

Der Veranstaltungssaal wird mit
dem Ziel der multifunktionalen
Nutzbarkeit umfangreich mo-
dernisiert. Der Jazzclub Leipzig
als Hauptmieter soll diesen zu
seiner neuen und ganzjährig be-
triebenen Spielstätte entwi-
ckeln. Daneben sollen im „Haus

der Festivals“ zukünftig die Leip-
ziger DOK-Filmwochen GmbH,
der LeipJazzig, die euro-scene
Leipzig, der Schumann-Verein
und der Leipziger Literarischer
Herbst GbR sowie Akteure der
freien Szene und Kreativwirt-
schaft arbeiten und den Veran-

Für die Gottschedstraße 16 gab es schon viele Namen: Metropol, Kammerspiele, Neue Szene, Skala.
In Zukunft soll das Gebäude als „Haus der Festivals“ genutzt werden. Foto: Jens Rometsch

Erinnerungen an
ehrenamtliches
Engagement
Leipzig.ObBürgervereineoder
engagierte Freiwillige: Beson-
ders dem Ehrenamt ist es zu ver-
danken, dass viele Bauwerke der
DDR-Moderne bis heute über-
lebt haben – daran wird nun er-
innert.
Unter demTitel „Engagement

durch Erinnerung: Ehrenamtli-
che Denkmalpflege für den Er-
halt der Ostmoderne“ greift die
Veranstaltungsreihe Netzwerk
Baukultur Leipzig dieses Thema
auf: Am Donnerstag, 17. Sep-
tember, befasst sie sich in der
Stadtbibliothek Leipzig mit dem
wichtigen Denkmalerhalt. Los
geht es um 18 Uhr im Oberlicht-
saal; in den drei Vorträgen geht
es um prägende Beispiele: Das
Kulturhaus „Neues Leben“ in
Borstendorf, die exzellent erhal-
tene DDR-Typenschule 49. POS
„Juri Gagarin“ in Dresden-Plau-
en sowie die „Geschichte und
Potenziale der VT-Falte“, der
markanten Faltendächer aus
Spannbeton.

Eine Party zum
100. Geburtstag
GEDOK feiert am 20. September in Leipzig

Leipzig.Am Sonntag, 20. Sep-
tember, wird in der Nikolaikirche
und in der Hochschule fürMusik
undTheater „FelixMendelssohn
Bartholdy“ gefeiert und zwar
ein 100. Geburtstag: Den feiert
die GEDOK Mitteldeutschland
unter dem Leitwort „Kunst
schaffen – Künstlerinnen för-
dern“.
Der Hintergrund: Die GEDOK

wurde 1926 von Ida Dehmel in
Hamburg gegründet. Sie gilt als
das europaweit älteste und bis
heute größte Netzwerk für
Künstlerinnen aller Sparten. Seit
100 Jahren setzt sich die Ge-
meinschaft für das Kunstschaf-
fen von Frauen ein, fördert Ta-
lente, schafft Sichtbarkeit und
ermöglicht Vernetzung.
Der Jubiläumstag beginnt um

10 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Nikolaikirche. Leipziger
Künstlerinnen gestalten den
Gottesdienst mit. Um 12 Uhr
folgt eine Führung unter demTi-
tel „Frauengeschichte(n) rund
um die Nikolaikirche“ mit Ger-
linde Kämmerer von der Louise-
Otto-Peters-Gesellschaft.
Am Nachmittag stehen die

Geschichte und Gegenwart des

künstlerischen Schaffens von
Frauen imMittelpunkt. Nachder
Verlesung der Grußworte um
14.30 Uhr beginnt um
14.45 Uhr die Podiumsdiskus-
sion „Kunst als Beruf – genialer
Weg oder harte Realität“. Auf
dem Podium spricht unter ande-
remBéatrice Portoff, Präsidentin
des GEDOK Bundesverbandes.
Um 17 Uhr folgt ein Orgelkon-
zertmit derHamburgerOrganis-
tin Kerstin Petersen. Darüber hi-
naus sind in der Nikolaikirche
Werke von GEDOK-Künstlerin-
nen zu sehen.DenAbschluss bil-
det um 19.30 Uhr ein Festkon-
zert im Kammermusiksaal der
Hochschule fürMusik und Thea-
ter „Felix Mendelssohn Barthol-
dy“, Grassistraße 8. Mit dabei
sind Julia Rinderle und Stephan
König am Klavier, Brunhild Fi-
scher an derQuerflöte sowie Bir-
git Wesolek als Sopranistin. Im
Anschluss gibt’s ein geselliges
Beisammensein; dafür wird um
Anmeldung gebeten. Der Ein-
tritt zu allen Veranstaltungen ist
frei. Spenden sind willkommen.

2 Infos: www.gedok-
mitteldeutschland.de

Raus mit dem Kram!
Leipzig. Raus mit dem Kram!
Das Elsterflutbecken soll in den
kommenden Tagen und Wo-
chen von Sedimenten befreit
werden. Die entsprechenden
Bauvorbereitungen haben in
dieser Woche begonnen.
Genauer gesagt sollen 7500

Kubikmeter raus. Sedimente
und Ablagerungen, die sich seit
Dezember 2024 angesammelt
haben. Die Sedimente werden
entlang des linken Ufers des Els-
terbeckens zwischen der Zeppe-
linbrücke und dem Palmengar-
tenwehr entnommen. Dafür
wird ein hydraulisches Bagger-
verfahren genutzt. Im soge-
nannten Saug-Spül-Verfahren
wird ein Sediment-Wasser-Ge-
misch am Gewässerboden auf-
genommen und über eine Spül-
leitung auf ein rund zwei Kilo-
meter entfernte Sedimenta-
tionsbecken in Leipzig-Möckern
transportiert. Dort wird der
Schlamm getrocknet. Danach
werden die teilweise stark mit
Schadstoffen belasteten Sedi-
mente in Abstimmung mit der
zuständigen Abfallbehörde
fachgerecht entsorgt.

Mit der regelmäßigen Sedi-
mentberäumung wird die hyd-
raulische Leistungsfähigkeit des
Elsterbeckens aufrechterhalten,
so dass der Hochwasserschutz
für Leipzig gewährleistet bleibt.
Mit Hilfe des Beckens ist die
Stadt vor Überschwemmungen
geschützt, wie sie statistisch alle
150 Jahre vorkommen. Außer-
dem sollen die Abflussverhält-
nisse bei Niedrig- und Hochwas-
ser sowie die Lebensbedingun-
gen für aquatische Lebewesen
deutlich verbessert und ihre
Wanderkorridore reaktiviert
werden. Das Gewässer wird so-
mit ökologisch aufgewertet und
entspricht den Anforderungen
der Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie. Die Arbeiten sol-
lenbis EndeOktoberdauernund
kosten rund 400.000 Euro, fi-
nanziert ausMitteln des Bundes.
Wichtiger Hinweis: Die Spüllei-
tung für die Entwässerung quert
den Radweg auf dem rechten
Hochwasserschutzdeich der
NeuenLuppe imBereichMarien-
weg in Leipzig-Möckern. Rad-
fahrer werden gebeten in die-
sem Bereich abzusteigen.

Ein Kultur-Hotspot
in der Gottschedstraße
Dieser ist geplant mit dem „HauS der FeStIvalS“ / Baustart für 2027 avisiert

Leipzig. Geht da bald was in
der Gottschedstraße 16? Die
Stadt Leipzig gibt sich optimis-
tisch und setzt darauf, dass in
der einstigen Skala ab 2027 das
„Haus der Festivals“ entsteht –
wenn der Stadtrat zustimmt,
wohlgemerkt. Immerhin soll es
in den kommenden Herbstmo-
naten mit der Ausführungspla-
nung für das Projekt losgehen.
„Gerade inZeitenangespann-

ter Haushalte ist es sinnvoll,
Kräfte zu bündeln. Umso mehr,
wennBundundFreistaatunsda-
bei mit hohen Fördersummen
unterstützen“, erklärt Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi Jenni-
cke und ergänzt: „Das ,Haus der
Festivals‘ stärkt die Leipziger
Kulturlandschaft durch gemein-
same Infrastruktur, den Aufbau
von fachübergreifenden Netz-
werk- undKooperationsstruktu-
ren und einen lebendigen und
innovativen Spielort für Musik
und Festivals.“ Und genau diese
kulturelle Vielfalt sei „ein ent-
scheidender Standortfaktor für
Leipzig. Festivals, Musik und
internationale Begegnungen

Herz-Radler sammeln fleißig ...
leIpzIger CHarIty-radtour spendet zum fünften Mal an sechs soziale Einrichtungen
Leipzig. Sie waren wieder für
einen guten Zweck unterwegs,
die „Herz-Radler“. Allen voran
Alfred Wiesner, einst Vertriebs-
direktor der Leipziger Sparkasse,
heute Rentner. Vor fünf Jahren
startete er diese Charity-Aktion
mit zwölf Gleichgesinnten und
fand seither Unterstützung bei
Stiftungen und Unternehmen.

beI regen und Sonne

In diesem Sommer fuhren
72 Radlerinnen und Radler in
wechselnder Besetzung mit
Trekking- oder Rennrad durch
und um Leipzig – mitunter bei
40 Grad Hitze und Starkregen,
über Strecken von 50 bis knapp
200 Kilometern. Neu mit dabei
waren unter anderem Kranken-
schwester Sandra Fischler und
die medizinisch-technische As-
sistentin JennyWinkler vomDia-
konissenkrankenhaus. „Das hat
uns viel Spaß gemacht, mit so
einer tollen Truppe unterwegs

zu sein. Außerdem dient es der
Wohltätigkeit und der eigenen
Gesundheit“, erklärte Sandra
Fischler während der Spenden-
übergabe im Foyer der Sparkas-
se. Neben 20 Unternehmen und

Stiftungen unterstützten auch
mehr als 80 Privatpersonen das
Projekt mit ihren Spenden. Am
Ende kamen diesmal 31.460
Euro zusammen, die Alfred
Wiesner unter großem Beifall an

sechs Vereine übergab. Beson-
ders freuten sich Ulrike Herkner
vom Kinderhospiz Bärenherz,
Viviane Kopf von der Kinder-
herzkammer, Silvia Beckert vom
Leipziger Diakonie Hospiz,
Christiane Swoboda vomHospiz
Villa Auguste, Romy Kneist von
der Trauerinsel und Kristin Paar-
mann von der Elternhilfe für
krebskranke Kinder.

92.000 euro erradelt

„Wir hatten nicht damit gerech-
net, ein solch tolles Spenden-
ergebnis einzufahren“, sagteAl-
fredWiesner, Initiator der Chari-
ty-Aktion, bei der in den vergan-
genen fünf Jahren insgesamt
mehr als 92.000 Euro an Spen-
den zusammengekommen sind.
„Unsere Radrunden waren
durchaus anspruchsvoll. Sie ha-
ben sich gelohnt, und es hat
Spaß gemacht“, ergänzte Mit-
organisatorin Kerstin Trompter.

TraudeL ThaLheim
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DEUTSCHLAND

Ostsee: Inselhüpfen
Rügen, Usedom, Hiddensee
· 5 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 4 Ü/HP im 4*-Domero Hotel Greifswald
· sz-Reiseleitung DE-ST09

Höhepunkte Rügen mit Kap Arkona,
Nationalpark Jasmund mit Kreideküste und
Königsstuhl, Binz, Usedommit Kaiserbädern
Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin; Fahrt mit
der Kap-Arkona-Bahn; Eintritt: Nationalpark-
Zentrum Königsstuhl; Insel Hiddensee mit
Kutschfahrt

20.09.–24.09.26

5 Tage im DZ p.P. ab959€ / EZ ab 1.069 €

ITALIEN

Einmal Toskana –
welch Glück!
Florenz, Siena und Chiantital
· 10 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 9 Ü/HP in 3*-Hotels im Raum Gardasee/
Brenner und im 3*-Hotel EUR in Lido di
Camaiore (o.ä.); sz-Reiseleitung IT-LC01

Höhepunkte Ausflüge: San Gimignano und
Volterra; Stadtführungen: Siena, Pisa, Lucca und
Florenz mit örtlicher Reiseleitung;Weinprobe
mit kleinem Imbiss im Chianti-Gebiet; Verkos-
tung lokaler Spezialitäten im Raum Lucca

20.–29.09. / 04.–13.10. / 11.–20.10.26

10 Tage im DZ p.P. ab1.555€ / EZ ab 1.786 €

TSCHECHIEN

Pilsen, Prag und die
Kurbäder
Urquell und Heilquell
· 4 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 3 Ü/HP im 4*-Courtyard by Marriott Hotel
in Pilsen

· sz-Reiseleitung CZ-PI02

Höhepunkte Stadtführung: Pilsen und Prag
jeweils mit örtl. Reiseleitung; Tagesausflüge
ins Böhmische Bäderdreieck mit Kurortbum-
mel mit örtl. Reiseleitung sowie nach Prag

25.09.–28.09.26

4 Tage im DZ p.P. ab689€ / EZ ab 855 €

DEUTSCHLAND

Uckermark: ruhig &
tiefentspannt
Urlaub – nah am Wasser gebaut
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 5 Ü/HP im 3*-Superior AHORN Seehotel
Templin; sz-Reiseleitung DE-TE04

Höhepunkte Ausflüge: Große Uckermark-
Rundfahrt u.a. mit Schiffshebewerk in Nieder-
finow; Templiner Seenrundfahrt per Schiff;
Greifswald und FischerdorfWieck mit ört.
Reiseleitung; Bierverkostung &Mittagessen
im Marstall Boitzenburg u.v.m.

26.09.–01.10.26

6 Tage im DZ p.P. ab1.019€ / EZ ab 1.199 €

FRANKREICH

Normandie & Bretagne:
Schroffheit mit Charme
Rouen, St. Malo, Mont St. Michel
· 9 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer
· 8 Ü/HP in 3*- und 4*-Hotels
· sz-Reiseleitung FR-TR01

Höhepunkte Ausflüge: Felsenküste von
Étretat, Honfleur und Bayeux, Landungsstrände
derAlliierten in Arromanches, Cap Fréhel und
Pointe du Raz, Carnac; Stadtführung: Rouen, St.
Malo mit örtl. Reiseleitung; Aufenthalt in Char-
tres mit Kathedrale; Eintritt: Mont St. Michel

26.09.–04.10.26

9 Tage im DZ p.P. ab1.599€ / EZ ab 1.989 €

IMMER EIN ERLEBNIS

kostenlose Hotline 0800 250 00 00 in Ihrem Reisebüro und DDV Lokal online auf sz-reisen.de Veranstalter: SZ-Reisen & Service GmbH, Ostra-Allee 18-20, 01067 Dresden
Satzfehler vorbehalten.BERATUNG & BUCHUNG

Reisen Sie mit uns in den Goldenen Herbst
Zusatzausflug ins Vespa-Museum
und nach Vinci buchbar

Tagesausflug zur Kanalinsel
Guernsey zubuchbar
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